
Die Wunder des Ebangeliums unddie Pſochdtherapie.
me kleine Schrift von Dr. ohanne Jaeger ! en unſern lick

wieder auf einen beſondern Verſuch des modernen Unglaubens, die
under des Evangeliums auf natürliche Weiſe, und zwar iesmal durch
Pſ

otherapie, zu er  ren Zwei erte werden bon Jaeger in beſonderer
eiſe berückſichtigt: Di. Stadelmann „Der P  otherapeut“ Für
Arzte geſchrieben Und mit biologiſch⸗pſychologiſchen Vorbemerkungen ber⸗
ehen (Würzburg bei Stahel, ohne Jahreszahlangabe); bor allem aber
„Suggeſtion und Hypnotismus in der Völkerpſychologie“ von Dir med
tto Stoll, ord rofeſſor der Geographie und Ethnologie der Uni⸗
erſt Ii (2 Aufl. Leipzig Stoll widmet den Wundern des
Evangeliums ein igenes Kapitel „Die Suggeſtionswirkungen im Neuen *3——
Teſtament“. Die Wundertaten Jeſu werden hineingeſtellt mitten unter die
Suggeſtiverſcheinungen und ſo m das er

nſ

e Licht gerückt. Chriſtus
erſchein für tto toll als ein „Suggeſtionstherapeut reinſten er
Allerdings werden wir ogleich belehrt, daß manches aus den evangeliſchen
Geſchichten als unmögli dem Mythu zugewieſen verden müſſe, daß die
erfaſſer keine Zeitgenoſſen Jeſu geweſen und die Wundertätigkeit Jeſu
übertrieben und ausſchmückten, das Anſehen des Meſſias rhöhen
So werden die Totenerweckungen ausgeſchaltet; die Heilungswunder Jeſu
aber laſſen ſich nach toll ei durch Leiſtungen der modernen Suggeſtions⸗
erapie er  ren Daß eS ſich gehandelt hat, meint aus
der angewandten Heilmethode, Verbalſuggeſtion, Berührung Und Hand⸗
auflegung zu rſehen Wenn eſu aus der Ferne ei dann iſt das
„indirekte Suggeſtionswirkung“; er läßt dem ranken ne durch ſeinen
Herrn, den Hauptmann, agen, daß E geneſen erde Das ſteht zwar
nicht im Evangelium, und was wirklich darin ſteht, läßt toll weg EsS
Trde gar ſchlecht ſeinen eorien paſſen, wenn die Leſer erführen,

eſu Chriſtus ein Suggeſtionstherapeui geweſen umne mediziniſch⸗apologetiſche Studie von Dr. phil Johannes Jaeger, kgl. LL In rubergEI. 8 (VI 78 S.) Mergentheim 1918, inger.
timmen der
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V daß nach den Evangelien Kranke lötzlich geſund werden, ehe die Unde
bon Jeſu Wort ihnen dringen konnte Beſonders wichtig er  ein toll
der Umſtand daß eſu Glauben verlangt Er ie darin „das Uni⸗
verſalrezept des geſamten Suggeſtionsweſens enthalten, das darin beſteht

dem Suggerierenden die beſtimmte und bedingungsloſe Erwartung
des Eintretens irgend Erſcheinung, alſo den Glauben erwecken“
Auch die Erklärung anderer Under Jeſu, die nicht die 0 der
Heilungen gehören, acht toll keinerlei Schwierigkeiten Er erwei ſie
einfach das Gebiet der „kollektiven Sinnestäuſchungen“ Die Zuſchauer
einen wahrzunehmen ni wahrzunehmen iſt ahin gehören die
Verwandlung bon er Wein, die eiſung der auſende der
Wüſte, die Verklärung auf obr die Erzählung vom verdorrten Feigenbaum

ieſe Proben enügen wohl vollſtändig, die Mißhandlung und
Mißdeutung der evangeliſchen Berichte durch toll zu kennzeichnen Dieſer
Ethnologe iſt eben, wie die Schlußbetrachtungen ſeines erkes zeigen, mit
tiefgewurzelter Abneigung das oſitiv gläubige Chriſtentum erfüllt

den lick für ge und philoſophiſche ahrhei unheilbar
etrübt zu aben ſcheint

Jaeger hat ſich die Aufgabe geſtellt toll ſozuſagen Schritt für Schritt 3
folgen und ihn vom apologetiſchen Standpunkte aus widerlegen Er hat eine
Aufgabe mit Geſchick gelöſt, und wir müſſen ihm Uum ſo mehr anken, 1e Uun⸗
erquicklicher die Beſchäftigung mit Feinden des Chriſtentums ſein muß die mit
feinem oder unfeinem arbeiten die Beweisführung verſagen muß
egen den einzigen chwachen Beweisverſuch, den toll unternimmt, hebt Jaeger
den Unterſchied hervor, der nach dem Evangelium ſelber beſteht wiſchen dem

Glauben, den verlangt, und dem Vertrauen, welches jeder Kranke
Arzte entgegenbringen muß Dieſes iſt ene naturhafte, pſychologiſche orbedin⸗

gung, jener aber ene religiös⸗ſittliche Forderung, die auch 1  M lene geſtellt wird,
die oße Zeugen oder Fürbitter bei der Heilung ſind Berührung und Hand⸗
auflegung ſind beim Heiland nicht natürliche Heilfaktoren, ondern Träger einer
überirdiſchen göttlichen Macht Recht gut hat ſich der Verfaſſer m die medizi⸗
niſchen Fachausdrücke hineingelebt. Ofters ird auf die treffliche Schrift von
Dr. med Knur: COhristus medicus? Ein Wort AN die Kollegen und die
ademi Gebildeten überhaupt (Freiburg verwieſen Beſondern Wert
legt Jaeger ferner auf die Außerungen des er Profeſſors elboeu über
die Arbeitsweiſe und die Ergebniſſe der Pſychotherapie Der Raum von 23 en
ſcheint inde doch allzu reichlich

Jaeger cheidet die Heilungen Chriſti drei große Gruppen Heilungen
organiſcher Nervenleiden. Darunter rechnet er die Heilungen Blinder, Taub⸗
ſtummer, bloß Stummer, aber auch die Heilung der verdorrten Hand und der

*  *
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gekrümmten Frau In eine zweite Gruppe faßt zuſammen die Heilung von

Beſeſſenen und Mondſüchtigen 44 ff.) Die dritte ruppe umfaßt die Ge⸗
lähmten des Evangeliums. Bei der Gruppe der Beſeſſenen und Mondſüchtigen
glaubt der erfaſſer vier Untergru  en unterſcheiden können: a) 0  e, die
eigentliche Geiſteskrankheiten aufweiſen Stumme 0 Epileptiker Hyſteriſche.
Jaeger ſchreibt Offenbar faßt der Bericht eine ethe von ner⸗

en Störungen von den ausgeſprochenen Zerebropſychoſen bis zur yſterie Unter
jener allgemeinen Bezeichnung zuſammen Inwiefern der moderne Pſychiater be⸗
rechtigt iſt leſe Affektionen der vorſtehenden eiſe deuten und Wie
möglich iſt dies ohne Beeinträchtigung des göttlichen, aher irrtumsfreien Cha⸗
akters unſeres errn tun darauf näher einzugehen rlaubt der uns
zur Verfügung ehende Raum nicht 70

II Wir möchten die Heilwunder des Evangeliums lieber zwei
Gruppen teilen Einfache Krankenheilungen, 2 Befreiung der Beſeſſenen,

bei dieſen eigentliche Krankheiten vorgelegen aben oder nicht her
elde Gruppen ſeien uns einige Urze Bemerkungen geſtattet Bei der Be⸗
urteilung der Krankheitszuſtände, deren Heilung uns Evangelium be⸗
richtet werden, pielen mediziniſche Fragen hinein; Fragen der Diagnoſe
und der rognoſe, welcher Art die Krankheit war, ob ſie auforganiſcher
Grundlage, anatomiſchen Veränderungen beruhte oder bloß Funktions⸗
rungen ohne nachwei  are anatomiſche Veränderungen darſtellt, ob ſie
der ärztlichen Wiſſenſchaft als heilbar oder unheilbar erſcheinen, und wenn

ſie heilbar ſind ob ſie plötzlicher Heilung ſich zugänglich erweiſen oder
ange Behandlung verlangen und welcher Art dieſe ſein muß Wir ſind
als Nicht⸗Fachmänner auf das Urteil der ruſten mediziniſchen Wiſſenſcha
angewieſen Dieſe iſt ott ſei ank weder ihrem eſen noch auch
in ihren vorzüglichen erken ſchlechthinr eindli Überdies beſitzen
wir nur Christus medicus ? vorzüglichen Wegweiſer Dieſer
Schrift werden wir der auptſache fſolgen

Was die einfachen Krankenheilungen betrifft ſo können Wir IM eban

geli  en Bericht ei lene Gruppen wiedererkennen, Knur Unter⸗
cheidet Gi  ige und ahme die Blinden aube Stumme Taub⸗
ſtumme Einige andere Krankheitsfälle, die ſich dieſen Gruppen nicht Unter⸗
ordnen, werden wir beſondern dieſer Arbeit erwähnen

Die Gichtbrüchigen und Lahmen des Evangeliums Nach den
Beſchreibungen der Gichtbrüchigen Evangelium leſe Kranken ſich nicht
ſelbſt bewegen können ondern auf fremde angewieſen in müſſen wir
vor allem eme Lähmung der Extremitäten denken Dieſer Lähmung lag wohl

der ehrza der Fälle 4 organiſche Veränderung zugrunde ſei m den

— —
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R  Mbenneren Nerven, in den Muskeln und Gelenken oder im Zentralnervenſyſtem

mit Einſchluß des Gehirns Man enn war auch hyſteriſche Lähmungen, aber
dieſe ſind nicht ſo Uſig, wie uns gewiſſe Autoren glauben ließen; 8
gibt ogar Kliniken, die ahraus ahrein keine hyſteriſche Lähmung Geſicht be⸗
kommen. Die Annahme alſo, daß die Paralytici der Evangelien alle oder größten⸗
teils Hyſteriſche geweſen ſeien, ehr jeder Wahrſcheinlichkeit. erzen emerkt
Knur 18) „Ein bis zum Sterben er  er Offi ziersburſche“ der ne
des Hauptmanns „man muß ugeben, das klingt unwahrſcheinlich.“
Bei den Claudi (Lahmen des Evangeliums mein Knur, handle nach
der allgemein angenommenen Bedeutung des ortes wahrſcheinlich Um eine durch
Läſion von Knochen oder Muskeln bedingte Gehſtörung (Gelenktuberkuloſe), eventuell
Um zerebrale Kinderlähmung, doch ſeien auch andere Tten bon Lähmung nicht
ausgeſchloſſen.

Die Blinden des Evange  ums. Ein großer eil der Fälle von
Blindheit dürfte ſich zurückführen auf Schädigungen bei der E  u  * infolge
mangelnden Auge (Blennorrhoea neonatorum) und auf die ägyptiſche
Augenkrankheit. Weitere häufige Urſache ſei rophie des Optikus; dann folgen
Glaukom, Netzhaut⸗ und Sehnervenentzündung uſw., Verletzungen und Infektions⸗
krankheiten, angeborne Bildungsfehler des uge Ein eil der ugen  2
erkrankungen läßt ſich heilen durch operative ingriffe, andere durch geeignete Be⸗
andlung, die oft ange dauert Erblindung durch Blennorrhöe iſt nicht mehr
heilen; ägyptiſche Augenkrankheit nuUur im Anfang, olange von Blindheit noch keine
ede iſt Operationen oder medikamentoſe Behandlung hat Chriſtus nicht bor⸗
genommen. Speichel und Straßenſtaub können nicht als natürliche augenärztliche
Heilmittel betrachtet werden. Nun gibt e8 reilich auch funktionelle Sehſtörungen.
Aber auch dann, enn ſoweit gehen, daß man In der Wiſſenſchaft von
Seelenblindheit oder von hyſteriſcher Blindheit ſpricht, betrachtet kein Menſch die
betreffenden Kranken als wirklich Blinde. Der Seelenblinde ie die inge,
aber rkennt ſie nicht wieder. Sogenannte einſeitige Blindheit 9

eriſcher
ird dem gewöhnlichen Manne keinen Eindruck machen Doppelſeitige Blindheit
iſt auch nach Binswanger in der Literatur, ſowohl m der Iteren (vor arco
wie auch in der neueren der letzten drei Jahrzehnte, nur pärlich aufgef Es
handelt ſich meiſt vorübergehendes Auftreten nach hyſteriſchen Anfällen. Wir
aben alſo wohl das Recht, etwa ſke ſein gegenüber Behauptungen
monate und jahrelanger hyſteriſcher Erblindung. Kann doch die Hyſteriſche be⸗
haupten, ni ehe und deshalb nicht eſen können, während ſie ſich
iellei auch in unbekannten Räumen ohne Taſten ganz gut zurechtfinde Die
Blinden des Evangelium werden alſo nicht un erſter Linie aus den Reihen der
Hyſteriſchen ſtammen.

Taube,  umme, Taubſtumme. Einzelheiten über die Tauben bieten
uns die Evangeliſten kaum. Wir ſind alſo auf allgemeine Erwägungen an?;

gewieſen. Vollſtändige dauernde aubhei ſtellt meiſten eine organiſche Krankheit
Die Hyſterie ten 202
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dar niweder iſt das innere (Labyrin angegriffen oder der Hörnerv
bzw die Hörbahn in irgend elle ihre Verlau oder endlich die Hör⸗
ſphäre der Hirnrinde Einen ſichern Fall bon Heilung angeborner vollkommener
Qaubhei enn die Medizin nicht Die berichteten Fälle ſpontaner Beſſerung
Quſe bon Jahren voraus daß keiner genannten nneren etle des
Gehörvermögens vollſtändig zerſtör ondern jeder noch etwa funktionsfähig
geblieben war Auch die erworbene aubhei ird ſelten geheilt doch kann m
einzelnen Allen dem rzte gelingen den erſtörungsprozeß aufzuhalten Bloß
funktionelle aubhei nde lan bei Hyſteriſchen Sie iſt ſychiſch ausgelöſt, mei
einſeitig, und für gewöhnlich andelt ſich nur herabgeſetztes ren „Die
völlige hyſteriſche aubhei wie Binswanger! ſagt, „ſicherli den
ſelteneren Vorkommniſſen 74 Sie iſt vorübergehend omm und geht Sie ird
wohl der mgebung, genauer beobachten kann, ſ.

erli als wahre aubhei
erſcheinen beſonders zwar die „bewußte“ Perzeption fehlen ſoll dagegen 77  N·
bewußte akuſtiſche Perzeption“ ſtattfindet was ſich aus dem Benehmen hyſteriſcher
Patienten rgibt?2  * Bei Pierre anet, Automatisme psychologique, kann man
viel dergleichen leſen

Stummheit kann eine oße olge von aubheu ſein. Sie kann dann durch
dauernden Unterricht behoben werden. Aber gibt auch Stummheit auf unmittel⸗
bar organiſcher Grundlage Da zur Sprache nicht nur Funktionsfähigkeit der
Sprachmuskulatur erfordert iſt ſondern auch der motoriſchen Sprachbahn allen
ihren Teilen und ihrer Urſprungsſtätte, der motoriſchen Sprachregion des
Gehirns, ſo kann ein Ausfall, Zerſtörung oder krankhafte Veränderung 0  0
der Sprechmuskulatur wie der motoriſchen Sprachhahn oder der motoriſchen Sprach⸗
regton das Sprechen unmögli machen So können Herderkrankungen des Ge⸗
irn oder ausgebreitete Hirnerkrankungen Stummheit führen Nicht jede

Von Stummen ird anSprachſtörung, nicht ede Aphaſie iſt Stummheit
bloß dann reden enn die Unmöglichkeit zu reden, das Krankheitsbild beherrſcht
aber noch nicht da, der Kranke bloß Schwierigkeiten hat die orte nden
Und man ird nicht mehr vbon bloßer Stummheit prechen wenn, wie beim tief⸗
ſtehenden Idioten oder beim allmähli verſtummenden Kronken der 1 Gehirn⸗
erweichung (Dementia paralytica oder multipler Skleroſe uſw leidet der geiſtige
erſa oder die körperliche Lähmung oder beides ugleich der Krankheit ihr ergen⸗
Mli Gepräge aufdrücken nter den bloß funktionellen Störungen
völlige Unmöglichkeit ſprechen hervorrufen können, ragt die angeborne aub
heit hervor Man enn auch hyſteriſche Sprachſtörungen Die oße Klang⸗
oſigkei der Stimme, Aphonie (Stimmloſigkeit) der Hyſteriſchen ird iemals als
Stummheit betrachtet werden? Dagegen könnte langandauernder Utismu irre
führen Doch ird dies nicht ehe enn Urplötzlich bmm und nach

A. a. O. 222 Vgl den Fall von ar bei Binswanger 223
3 Ebenſowenig natürli das erſagen der Stimme bei Lehrern Sängern uſw

die Ermüdungserſcheinung ar  el oder die durch Stimmbandlähmung hervor⸗
gerufene Stimmloſigkeit
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inigen agen wieder verſchwindet, wie uin mehreren der bon Binswanger 421
aufgeführten Fälle eri  E wird. Stummheit könnte auch eine eitlang die arre
(  or der akuten Erſchöpfungszuſtände, vortäuſchen, doch ird der all⸗
gemeine Eindruck für die beobachtende mgebung her der einer geiſtigen Störung
ſein als bloßer Stummheit. Auch impulſive Usbrüche wie impfen und hlagen,
die dieſen Starrezuſtand unterbrechen, können zeigen, daß nderes als eigent⸗
liche Stummheit vorliegt. Der ſuggeſtiven Momentheilung iſt der Stupor nicht
zugänglich, obwohl durch energiſche Aufforderung einen Tobſuchtsanfall hervor⸗
rufen kann.

Bei der Taubſtummheit iſt wenigſtens die aubhei meiſten organiſchen Ur⸗
ſprungs Man echnet, daß die Zahl der Taubſtummgewordenen größer
ſei als die der Taubſtummgebornen. Die Beiſpiele er  er Taubſtummheit
ſcheinen ſehr Unſicher ſein. Binswanger erwähnt! zwei Fälle ſo oben hin, ohne
weitere Einzelangaben. Für die Under des Evangeliums omm alſo hyſteriſche
Taubſtummheit wohl kaum m Betracht

Die Ausſätzigen. Es beſteht kein Zweifel, daß die Ausſätzigen, vbon
denen im Evangelium die ede iſt, wirkliche Leprakranke Die Iſraeliten
und bor allem ihre Prieſter annten die Lepra Gab doch das eſe im Buche
Levitikus, 8 vom Ausſatz pricht, ogar eine genaue Schilderung der Anfangs
ſtadien der Lepra grenzt ieſelbe Ungefährliche 0 Fleckenbildung oder
unbedenklichen Ausſchlag ab, und unterſcheidet auch Formen der eigentlichen
ſelber. Die Reinigkeitsgeſetze zugleich vorbeugende Geſundheitsmaßregeln,

ein Umſichgreifen der Anſteckung verhüten ſollten Man kannte alſo den
Ausſatz wohl, und die iagnoſe der fortgeſchrittenen epra ma keinerlei wierig⸗
keit Der Ausſatz iſt ein chweres organiſches Leiden Immer galt als ſolches
und gilt ‘eS auch eUte noch. Man kann mptome der ＋ bekämpfen; die
Krankheit ſelber heilen ein auch der Wiſſenſchaft von eute als faſt au  1
los Dieſes ſchreckliche Leiden aber heilte der Heiland ohne Medizin, durch ſein
bloßes Wort oder durch Berührung des Kranken

Die Beſeſſenen des Evangeliums. Nicht alle Beſeſſenen treten
uns Iim Evangelium mit irgendwelchen Symptomen körperlicher oder geiſtiger
Krankheit entgegen. Es iſt alſo unmöglich, die Beſeſſenhei mit Krankheit
einfach identifizieren. Die Beſeſſenen werden als eine beſondere Gattung
Geheilter oder ielmehr Befreiter neben die eigentlichen Kranken geſtellt
Anderſeits nden wir in den eri  en de Evangeliums Beſeſſene, E
zugleich körperliche und geiſtige Gebrechen, Krankheitszeichen aufweiſen. Wir
nden Beſeſſene, die umm Und aub ſind, Beſeſſene, die Krampfanfälle
zeigen, Beſeſſene, den Eindruck chwerer geiſtiger Störung zeigen

Wo Krankheitsſymptome in der Erzählung der Evangeliſten auf⸗
geführt werden, wird 8 kein eologe oder ologe dem Arzt verargen,

1 Die Vyſterie 426
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wenn dieſer ſich rag ob erne eſtimmte, der mediziniſchen Wiſſenſchaft
bon eute wohl etannte Krankheitsform vorliege Niemand wird
dagegen einwenden, wenn der Arzt bei dem mondſüchtigen na die
typiſchen Anfälle enuimer Epilepſie wiederzufinden, den Beſeſſenen bon

Geraſa Tobſüchtige oder bon Spannungsirreſein Befallene thren aus⸗

g9  0  2 Erregungszuſtänden zu erblicken laubt ! Durch emne

iagnoſe iſt aber die Beſeſſenhei dieſer Kranken keineswegs mit der en
Fallſucht oder mit der Tobſucht bzw der Katatonie in identifizie
ielmehr iſt die Beſeſſenheit damit gar nicht berührt ſie iſt eben eine Er⸗
einung, die nicht das ärztliche Gebiet gehört Sie ird auch nicht
aus den Evangelium gegebenen Krankheitsſymptomen erſchloſſen, ſondern
bor allem Und erſter Linie aus der Art und eiſe, wie der Heiland
ſpricht Bei den Beſeſſenen ehen wir ihn nach ſeinen orten und ſeinem
Gebaren geiſtigen übermenſchlichen perſönlichen Gewalt als den
Stärkeren gegenübertreten, der dem böſen Feinde gebiete weichen und
ſein er zu erlaſſen. das gehört nicht mehr das Reich des
Arztes. Der Arzt enn wohl eſeſſenheitswahn als geiſtige Krank⸗
heit, aber keine Beſeſſenhei

eſu Chriſtus ſelber betrachtet aber die Beſeſſenen als wirklich vom

ſen ein Gequälte Nach ihm handelt ＋2 ſich nicht Beſeſſenheits⸗
wahn ondern tatſächliche Beſeſſenhei Auch m gegenüber, der

eſu vorerſt noch nicht den gottgeſandten Meſſias und den Gottesſohn
anerkennt ergibt ſich nun aus der mit der Teufelsaustreibung berbundenen
Heilung Eein rgumen ad hominem Die ärztliche eilkun enn keine

völlige Heilung Tauber, Stummer Epileptiker, Geiſteskranker
ge nun leſe Maniſche, Katatoniker oder bon Verfolgungswahn ergriffen
ſein Der Heiland aber hat jene Kranken lötzlich und vollſtändig ge⸗
ei Iſt *2 da nicht vernünftig, daß wir auch der iagnoſe vertrauen,
die ber jene Kranken fällte? Er aber die Diagnoſe nicht etwa
bloßer Beſeſſenheitswahn, ondern irkliche Beſeſſenhei Die ärztliche Wiſſen⸗

hat keinen Grund dieſe Diagnoſe de großen Wohltäters der en
heit anzuzweifeln Die mptome leiben 10 die leichen, mag die rankhe
aus dem Kranken ſelber heraus entſtanden ſein oder, wie 1¹ ſagt

Einen Fall der Evangelium als Beſeſſenheit geſchildert ird nach den
bloßen aufgeführten Krankheitserſcheinungen aber mit einiger Wahrſcheinlichkeit als
Hyſterie arſtellen würde, vermag ich nicht finden, kann alſo die von Jaeger
angeführte vierte Untergruppe nicht als genugſa gegründet erachten
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letztlich auf den ſchädigenden Einfluß einer übermenſchlichen feindlichen acht

zur  ren.
Für uns aber iſt eſu das als was eLr ſich durch eine Wundertaten

ausgewieſen Gottes eingeborner Sohn, irrtumslos und ſündenlos Wenn
eſu bon Beſeſſenhei ſpricht iſt das keine Anbequemung an fremde,

Volksmeinungen, ondern ahrhei Und durch die Befreiung der
Beſeſſenen vom Joche Satans rzeigt ſich eſu als den errn auch über
die Geiſterwelt.

III Nun erhebt ſich die rage Was vermag die Pſychotherapie
gegenüber ſolchen verſchiedenen Krankheitszuſtänden? Vor der Beantwortung
dieſer rage m  en wir Uuns arüber klar werden, was man Unter
therapie er

In ſeinem eiteſten Sinne beſagt dieſes Wort Heilung oder eſſerung
oder auf Beſſerung abzielende Behandlung bon Krankheiten durch ſeeliſ
Einfluß eder Arzt jeder Krankenpfleger, jeder der den Kranken beſucht
tröſtet aufrichtet erheitert bon ſeinen traurigen Gedanken blenkt übt
einen pſychotherapeutiſchen Einfluß eiteren Sinne des ortes aus
Dennoch ſpri man bon Pſychotherapie erſt dann, wenn der eeliſche Ein⸗
fluß zielbewußt und ſyſtemati auf die Beſeitigung oder Linderung vbon
Krankheiten abzielt Pſychotherapie beſagt alſo eine Heilmethode die
egenſa zUr arzneilichen oder phyſikaliſchen Behandlung als Hauptmitte
die ſeeliſche Beeinfluſſung anwende

Für manche moderne Autoren geht die Pſy

erapie In Anwendung
des künſtlichen Schlafes (Hypnoſe) und der eliſchen Beeinfluſſung des Kranken
durch Suggeſtionen während des hypnotiſchen Zuſtandes auf Dieſer Begriff
iſt aber in doppelter Beziehung eng Zunächſt gibt *2 4 wahre
und zwar ſehr heilkräftige Einwirkung auch Wachzuſtande, bei vollem natür⸗
en Bewußtſein des Kranken Sodann iſt durchaus nicht jeder Ein
fluß, ſelbſt enn innerhalb der Hypnoſe angewandt ird Suggeſtion Jeden⸗
falls darf der Einfluß den man durch Belehrung, Aufmunterung, vernünftig be⸗
gründete Stärkung des illens auf einen andern In ſeinem vo  ewußten Wach⸗
zuſtande ausübt nicht mit dem Ausdruck Suggeſtion bezeichnet werden Schon
arin geht toll Tre, enn meint Suggeſtion ſei weiter als eine
Idee Vorſtellung, die uns durch verſchiedene ittel der organiſchen und
unorganiſchen Außenwelt wachgerufen ird und die den Ausgangspunkt für

1 Vgl 2 Bergmann unter „Pſychotherapie Roloffs Lexikon der Pädagogik
2 „Dieſer Auffaſſung“, ſagt Binswanger ſeinem Werk Die Hyſterie 849,

nn nicht ar entgegengetreten werden; die Hypnotherapie iſt nur ein
Heiner ni der Pſychotherapie.

*18  .
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weitere Denkprozeſſe Uuns bildet ohne daß Uns dieſer urſächliche Zuſammen⸗
hang lar zum Bewußtſein kommt“ 3 hat wirklich keinen inn und
muß verwirrend wirken, enn auf ieſe eiſe Unſere ſee Entwicklung,
ſinnliche und geiſtige, Erziehung und Sittlichkeit perſönliche und geſellſchaftliches
eben auf „Suggeſtion“ zurückgeführt ird 1 Suggeſtivtherapeutik iſt der ge⸗
ingſte eil ſeeliſchen Heileinfluſſes. Suggeſtion iſt die Ein  anzung von een
und Ttetlen mit Au  altung der vernünftigen Belehrung und Überzeugung,
emne Überrumpelung des illens durch unwillkürliche, nicht vernünftig begründete
Affekte. Sie erdien nicht den Ehrentitel Pſychotherapie. Dieſer ſoll und muß
der vernünftigen Belehrung und Überzeugung durch Gründe, der Aufmunterung
und ärkung des illens durch klar vorgelegte otive rhalten leiben Erſt
leſe ird auernd ſegensreich wirken Die ſee Beeinfluſſung eines Kranken
iſt Uum ſo zuverläſſiger, wirkungsvoller und andauernder, 1e weniger ihr ſuggeſtions⸗
ähnlicher Charakter ausgebildet iſt, le weniger ſie auf Täuſchungen, Irrtümern,
kritikloſen Annahmen oder lindem Glauben begründet iſt 7

Was vermag die —  ychotherapie? Es iſt ene Selbſtverſtändlichkeit daß
die otherapie nicht weiter reichen kann, als der günſtige Einfluß
iſcher orgänge auf den Körper rei Wie weit dieſer Einfluß geht
arüber muß Uns bor allem die Erfahrung geben Schon ange,
ebor e8 ene wiſſenſchaftliche Pſychotherapie gab aben nicht nUur zte,
ſondern auch Laien den günſtigen oder ungünſtigen Einfluß ſeeliſcher or⸗
gänge auf das leibliche Wohlbefinden beobachtet Allbekannt iſt all⸗

der Einfluß des Verſtandes Uund illens auf die willkürliche
Muskulatur und ihre ewegung, der Einfluß der fekte Uund Stimmungen
auf Geſichtsausdruck Sprache und Haltung, auch auf Atmung und Puls
ber auch oße Gedanken und Vorſtellungen manchen en
Einfluß auf die Spontanbewegung, auf die Sinnestätigkeit 10 auf die
Funktionen nnerer Organe der Verdauung und der Sekretion? leſe
Erſcheinungen, die mei als ungünſtige in au  19 werden, mußten
den Gedanken nahelegen, ob ſie nicht auch günſtiger Richtung auf
treten Uund zu Hilfen der Bekämpfung namentlich der mannigfachen
nervöſen Leiden führen könnten bei denen arzneiliche Behandlung Und

Dieſen Einwand erhebt charfer etſe Stoll auch Dr. Leo
Suggeſtion und Erziehung Berlin 177

2 ＋ d. d. 193; fügt bei, dies ſei die Übereinſtimmende Meinung
aller wiſſenſchaftlichen Forſcher, mit inder Nancyer ule

Vgl te Zeitſchrift 5 (1905) 393 Der Einfluß der antaſie auf
Empfindung und Spontanbewegung; 507 ff. Einwirkung der auf die
vegetativen orgänge



44

Die under des Evangeliums und die Pſychotherapie

ſikaliſche ethoden verſagten 1. Daß das Studium der Hypnoſe einen
entſcheidenden Einfluß auf die Entwicklung der Pſychotherapie ausgeübt,
ſoll nicht Abrede geſtellt werden.

olgende Sätze, we die Grenzen des pſychotherapeutiſchen influſſe
anzugeben ſuchen, können wohl eute als allgemein anerkannt gelten
wohl der wiſſenſchaftlich ernſten hypnotiſchen Suggeſtionstherapie als
der eigentlichen Pſychotherapie engeren Sinne des ortes

Die Pſychotherapie ei keine Zerſtörungen
Organs Aund e funktionsunfähige Organe nicht wieder
her „Ohne Zweifel“ ſo chreibt ernheim, „kann die Suggeſtion keine
Uxation eine Gliedes keine rheumatiſche Gelenksanſchwellung beheben,
keine zerſtörte Gehirnſubſtanz wiederherſtellen Wenn ein V  er die
weiße, nnere Kapſel des Gehirns zerſtör hat wenn durch eine eroſe
die motoriſchen ellen des Rückenmarks atrophiſch geworden find ird 0
die Suggeſtion ſowenig Wie emne andere therapeutiſche Methode er
ne unktion wiederzuſchaffen, deren unentbehrlicher organiſcher Träger
zugrunde iſt 74 Man kann eder emne Entzündung löſen, noch
die Entwicklung eine Tumors oder Skleroſe aufhalten Die Suggeſtion
bte nicht die ikroben, acht die Tuberkeln nicht verkalken, bringt kein
Magengeſchwür zur Vernarbung 7 „Man kann natürli nur das heilen,
was heilbar iſt. 4 Der Pſychotherapeut elboeu chreibt: „Dieſe
Macht des H geht ohne Zweifel nicht weit Erſtorbenem
wieder eben einzuhauchen Ohne Zweifel gibt Veränderungen Und
tellei auch Gewebe (3 das Gehirn als rgan der Intelligenz und
des Willens), E der Wirkſamkeit des Hypnotismus unbeſiegbare Hinder⸗
niſſe entgegenſtellen würden 77 15

Wenn dennoch beide Autoren behaupten, durch die Hypnoſe organiſche
Leiden gemildert gebeſſer Und auch geheilt aben, ſo iſt dies
eiteren Sinne verſtehen Die organiſche Veränderung war nicht ſo

Die hei⸗eit gediehen, daß das rgan unktionsunfähig geworden war

lenden Kräfte agen noch Organismus ſelber, wurden nicht ſie
— —— π — — hineingetragen, ondern en durch den ſeeliſchen Einfluß angereg

Vgl te Zeitſchrift 71 (1906) eelt bei Nervenleiden
2 Neue Studien über Hypnotismus Suggeſtion und Pſychotherapie, erſe

von Dr Sigmund Freund (Leipzig U. Wien 141
Ebd 143 Ebd 157
De l'étendue de „action curative de ILhypnotisme ArIS 31 Zitiert

nach der Überſetzung bei Jaeger — 75 f
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Dieſer ſchaffte Hemmniſſe weg, dem beſſeren Gebrauch der Fähigkeit
entgegenſtanden und bahnte gerade durch nregung der Funktionen auch
Beſſerung So rklärt ernheim den Sachverhalt ſelber 1.

Das eigentliche Gebiet auf welchem die Pſychotherapie
ihre E  en Erfolge erzielt ſind die ſog funktionellen
Kran  eiten Erkrankungen, denen keine naã  eisbare orga  E
M Veränderung zugrunde ieg 72 —, iſt wahr“ ſo geſteht wieder
ernheim, „daß die Suggeſtion 4 aſt ausſchließlich funktionelles Heil⸗
verfahren bildet ber das Feld der funktionellen Erkrankungen iſt ein
weites Die euroſen jeder Art die erie die Chorea, die Krämpfe
die Tetanie das nervöſe Erbrechen, der Magenkrampf, vielerlei merzen,
die Schlafloſigkeit uſw ſind nicht auf emne nachwei  are Läſion zurück⸗
zu  ren wenn, wie * wahrſcheinli iſt eine beſteht ſo iſt ſie mit
der normalen unktion des Organs bereinbar Man egrei alſo, daß
bei den euroſen, ſobald das rgan ſeiner phyſiologiſchen unktion 10
iſt, und leſe nulr durch rein dynamiſchen Mechanismus ihrem
le. geſtört iſt der ſychiſche Einfluß das Hindernis entfernen kann 112

ehen wir er was die hypnotiſche Suggeſtion hier eiſtet
Zunächſt —5 ezug auf die Neuraſthenie (reizbare Schwäche des Nerben⸗

yſtems) „Wir werden Unter unſern Krankengeſchichten zahlreiche Fälle
Heilungen ſolcher erworbener okaler oder allgemeiner Neuraſthenien Nden,
Heilungen die mehr oder minder vollſtändig, raſch oder allmähli ſind und bei
denen nur die Bedingung gilt daß das Hbel nicht eingewurzelt und zur feſten
Gewöhnung des ervenſyſtems geworden Bei dieſer chon recht er⸗
nüchternden Feſtſtellung ſind die erblichen Neuraſthenien ausdrücklich ausgeſchloſſen
überdies rd emerkt daß auch die erworbenen Neuraſthenien „ſich nUur auf dem
oden einer eſondern nervöſen Erregbarkeit en  eln können NRun aber kann
die Suggeſtion zwar „die krankhaften Auswüchſe derſelben unterdrücken . jedo
keineswegs ſie vollkommen aufheben . Es werden alſo beſonders äſtige hymptome
entfern ein der run des eidens bleibt fortbeſtehen

Dubois Uund andere Pſychotherapeuten bekämpfen die neuraſtheniſchen mptome
durch Überredung, Belehrung und ärkung des illens achzuſtande da
neben aber wendet Dubois ettruhe Überernährung und Iſolierung als Hilfs⸗
mittel ＋ Er geſteht daß ſchon mit nen allein Erfolge erzielen kann
legt aber das Hauptgewi auf die Behandlung

Neue Studien 143 145 2  2 Ebd 139 f Ebd 149 Ebd
* Paul Dubois Die Pſychoneuroſen und ihre Behandlung Überſetzt

von Ringier ern 225 Vergleiche über die Behandlung der Neuraſthenie
durch Belehrung, Überzeugung und ung das vortre Werk von Wj Bergmann,
Selbſtbefreiung aus nervöſen Leiden, ,  Q 10 Tauſend (Freiburg
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Auch bei der Hyſterie lautet Bernheims Prognoſe nicht übermäßig roſig. Er
behauptet zwar, eine Anzahl von Hyſteriſchen durch Hypnoſe auernd geheilt
haben Doch gle fügt er inzu „Ohne Zweifel kommen Rückfälle vor; die
Hyſteriſche, beſonders die hyſteriſch Belaſtete, iſt immer erregbar; ihre Nervo⸗
fität bleibt, enn auch uin herabgeſetztem rade, für alle Zeiten Die leichen
Urſachen können die gleichen Wirkungen hervorbringen.“ Alſo auch hier: die Grund⸗
lage des eidens ird nicht ehoben, wohl aber die mptome niſern Wie
ſteht mit dieſer Heilung der Symptome? „D  le großen Anfälle ren manch⸗
mal wie durch Zauber nach einer leinen Zahl vbon itzungen auf; enn ſie einige
Zeitlang Widerſtand leiſten, elangt man mit Beharrlichkeit mmer zum Ziel,
beſonders man die Perſonen im Auge ehalten kann, hre nervöſe rregbar⸗
keit herabſetzen, die drohenden Anfälle im oment, ſie auftreten wollen, Unter:
drücken kann.“ Ja dieſes „Wenn!“ „Gewiß omm vor, daß manche Sym⸗
ome Widerſtand eiſten, eine Kontraktur, ein Schmerz, die Hemianäſtheſie,
ein Krampf dgl. Wenn nach einigen en durch die verſchiedenen ug⸗
geſtiven Verfahren, Hypnoſe, Elektriſieren, aſſage uſw., ni mehr erziele, gebe
ich auf . Es gibt Kranke, die ſich ſelber ſuggerieren, daß alles n hilft
Sie ſind m die Krankheit geflohen und wollen ran leiben

Ahnlich Urteilt Binswanger un ſeinem großen erke über Hyſterie“; den
nu ber Hypnotherapie chließt er mit den Worten: „Auch eute noch hat
der Satz Liebermeiſters eine große Berechtigung: iſt leichter durch die
Hypnoſe einen geſunden Menſchen hyſteriſch machen, als dadurch eine yſterie

—  — dauernder Heilung 3 bringen'.  „ ne Heilung des Geſamtleidens erwartet
er nuUur von einer langedauernden, rationellen ſychotherapeutiſchen Behandlung'.

Die eigentliche Epilepſie heilen wollen iſt faſt au  1  0 Der Arzt
iſt froh, nach monate⸗ und jahrelanger Behandlung die Zahl der Anfälle und
ihre Stärke vermindert 3 ſehen, auch ohne die Sicherheit aben, daß der
geiſtige Verfall nunmehr aufgehalten ſei“ „D  ie echte Epilepſie“, agt Bernheim,
„widerſteht der Hypnoſe in der ge  eren Mehrzahl der Fälle habe die
Hypnoſe bei einer iemlich großen Anzahl bon en Epilepſien und epileptiſchen
Schwindelanfällen verſucht und habe keine merklichen oder anhaltenden Reſultate
erzielt.“

Was endlich die Geiſteskrankheiten anbetrifft, ſo verſagt die Hypnoſe ſchon
meiſt deshalb, weil chwerer fällt, Geiſteskranke zu hypnotiſieren. Und wenn

11 eS gelingt, ſo iſt doch „nicht möglich, In der ypnoſe etwa eingewurzelte Wahn⸗
ideen auszureden“. Karl agt lar und ar „Bei Geiſteskrankheiten
im engeren Sinne iſt planmäßige Pſychotherapie nicht möglich Man muß ſich
beſchränken auf rückſichtsvolle und wohlwollende Behandlung des Kranken abei

Neue Studien 148 Ebd
892 Ebd 906 Ebd 858

Vgl Knur, Christus medicus ꝰ 40
Neue Studien 153 *— Vgl. aepelin, Pſychiatrie 17 (Leipzig) 433
Allgemeine Pſychopathologie (Berlin 322
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iſt wichtig, zu w  en, daß in akuten choſen, die ganz unzugänglich, in
abgeſchloſſen ſcheinen, manchmal eine außerordentliche Feinfühligkeit und Emp⸗
findlichkeit beſteht während in zahlreichen andern Fällen die Gleichgültigkeit der
Kranken ſo groß iſt daß jede Beziehung zu nen eine uſchung,
jeder Verſuch ihnen ebevo entgegenzukommen, lächerli iſt Die Pſychotherapie
hat ihr Feld bei der großen enge der athen und bei den eichter Geiſtes⸗
ranken bei all den Menſchen die ſich ran fühlen und Unter ihren pſychiſchen
Zuſtänden leiden

ami ſind wir am Schluſſe unſerer kurzen Überſicht über die Gebiete an:
elangt auf welchen die Pſychotherapie ſich erfolgreich betätigen kann ſoweit
dieſe Gebiete für unſere Hauptfrage überhaupt in Betracht kommen

Wo überall die Pſychotherapie auUuernd heilen un
Gutes chaffen ſoll bedarf ſie der Zeit Das gilt nicht nur
von der ſyſtematiſchen Beeinfluſſung durch Belehrung und llensſtärkung

Wachzuſtande ondern auch von der hypnotiſchen Behandlung durch
Suggeſtionen Es gibt Fälle, hyſteriſche Bewegungsſtörungen durch
rengen Befehl oder ſog UÜberrumpelung des Kranken beſeitigt wurden
Die letztere aber kann auch bei Kindern, bei denen ſie meiſt allein An⸗
wendung findet fe  agen und berbittern wirken wie Binswanger!
erl  en weiß Bei Erwachſenen mahn ＋* ab ohne „genaueſte Kenntnis
der ſychiſchen igenar des Patienten“ „imperatoriſche Suggeſtionen“ An⸗
wendung zu bringen „Wie oft wendet ſich der Pfeil den Schützen
zur bleibt die Suggeſtion wirkungslos ſo iſt 2 mit dem Vertrauen
zum Arzt und mit ſeiner Macht borbei Man beherzige die Lehren
arco welcher den Arzt aufs eindringlichſte warnte, bei unzweifel⸗
haft iſchen Lähmungen die olle ei Thaumaturgen übernehmen zu
wollen 71 2 Auch die Heilung dieſer mptome berlang Zeit Dauernder
Heilerfolg wird nur durch einne beſondere Übungstherapie und Willens—
mnaſti rzielt Zur Heilung des Grundleidens ſelbſt der Hyſterie, iſt

der Weg „weit Und dornenvoll“, ſagt Binswanger ſeinen Patienten klar
heraus 5 Noch ein Wort von elboeu „Vor allem Geduld mne Sug
geſtion hat keine magiſchen Kräfte bon der augenblicklichen Wirkung m
Seſam dich auf! und Hypnotismu iſt wie überall die Zeit eimn

Faktor den man faſt niemals umgehen kann 71 4

rgebni Das ild welches die Evangelien vbon Jeſu Heilungs⸗
wundern eichnen zeig uns den Heiland nirgends als bloßen Pſychothera⸗

Die erte 879 Ebd 876 f Ebd 858
De ''étendue de action curative de I'hypnotisme, nach der Überſetzung

bei Jaeger —  — 57
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peuten, Suggeſtionstherapeuten oder gar als Hypnotiſeur. Die Art und
Weiſe, wie E ei und die Krankheiten, die er El eigen ihn aus⸗
gerüſtet mit einer überirdiſchen, göttlichen Macht irgends nden wir eſu
m Hypnotiſieren; er die eute nicht em, eder nach der Methode

Der Herr nde keineder Salpetriere noch nach der der Nancyerſchule.
Zeit und nimmt ſich keine Zeit ochen  2  2 und monatelang wiederholten
itzungen mit perſönlichen, auf jeden einzelnen Kranken berechneten Be⸗
lehrungen, Ausſprachen, Heilübungen Man bringt ihm die Kranken
bunter Miſchung, ahme Blinde, Taubſtumme und ei ſie ohne Us⸗
wahl wie auch alle, die ihm auf den Reiſen egegnen, Synagogen Uund
Privathäuſern, ihn Heilung angehen Er el mit Wort die
erne den ne des Hauptmanns den Sohn des königlichen Beamten, die
Tochter der Syrophönizierin Er el alle vollſtändig So aber el die
Pychotherapie wie wir eſehen aben, nicht Bei ſcheinbar plötzlicher Heilung
bringt ſie nUur zuweilen einmal mptome zum winden, und weil das
Grundleiden weiter beſteht kehren el jene mptome oder gar — ihrer

ärgere wieder elcher Triumph wäre es für die mit Luchsaugen
ſpähenden und ſpähen laſſenden Synedriſten geweſen, auf Rückfällige
hinzuweiſen und den großen Propheten bon azare der Volkstäuſchung
durch 0 Scheinheilungen anzuklagen Jetzt aber ſind ſie ogar nach amt⸗
en Prüfungen gezwungen, Unter ſi zu zeugen tut große Under  —
zeichen Und bor dem zur verzweifelten Ausflucht greifen „durch
den oberſten der Teufel treibt Teufel aus

Das Hauptgebie der otherapeutiſchen Leiſtungen ſind die funktio⸗
nellen Krankheiten, bor allem neuraſtheniſche Und hyſteriſche Störungen,
die Unter dem pſychiſchen Einfluß wieder ſchwinden können, wie ſie Unter

pſychiſchem Einfluſſe entſtanden ſind Es iſt aber ſehr fraglich, ob Unter
den zahlloſen Heilungen, die der Heiland ewirkt überhaupt ein merklicher
Prozentſatz von bloß ſog nervöſen Störungen zur Heilung kam Die

Evangelium aufgeführten Krankheitsfälle oder Krankheitsſymptome,
Blindheit aubhei Stummheit Lähmungen, Kontrakturen, ſind derart
daß man erſter Linie 2 organiſche Veränderungen und Läſionen denken
uß, denen ſie entſtammen Sie ſind tatſächlich eben ſo oft orga⸗
niſcher Art daß ein Unrecht wäre, ohne genaueſte Prüfung ſie für
bloß iſch bedingt er  ren Die Menſchen ſind denn doch nicht

Durchſchnitt Hyſteriker, und ſelbſt Unter den anerkannt Hyſteriſchen
ſind jene ſelten, we auf ange Zeit den Ugen ihrer mgebung

Wx.
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als Blinde, Taubſtumme, Gelähmte erſcheinen Der Umſtand daß ſich
bei der Annahme bloß hyſteriſcher Krankheitsſymptom die Heilungen
IWm Evangelium leichter natürli er  ren ließen, kann nicht beweiskräftig
ſein Unwahrſcheinliche nnahmen werden dadurch nicht atſachen,
weil ſie bequem ſind Und Evangelium werden Heilungen erzählt
MN die ſelbſt die ühnſte Phantaſie Ungläubigen keine hyſteriſchen
mptome hineindeuten wird.

Die angeborne Blindheit, der hochgradige Muskelſchwund, die aQus⸗

gebildete aſſerſu und bor allem der Ausſatz ſind organiſche Krankheiten,
die jedenfalls keine ernſte Wiſſenſchaft als yſteriſche mptome hinſtellt
Und doch, der Heiland el raſch und plötzlich el den Blindgebornen,

Ei die berdorrte Hand *  4 el den Waſſerſüchtigen Quſe des
Phariſäers ei die Ausſätzigen und ſende ſie hin zu den Prieſtern,
ſeinen Feinden, ami dieſe ſelbſt das mtliche Gutachten über die vollzogene
Heilung en Der Heiland ſtellt alſo zerſtörte Organgewebe durch ſeinen
bloßen en und ſein bloßes Wort wieder her; gibt den Organen die
verlorene Funktionsfähigkeit zur Das aber kann keine Pſychotherapie
Der Blindgeborne 0 10 recht wenn Wer die Ugen des
Blindgebornen nen kann, muß von ott ommen Denn nie iſt ſo

gehört orden von Ewigkeit Wer aber aus eigener acht lötzlich
mit Wort verlorene Organe und Fähigkeiten wiederherſtellen kann,
rweiſt ſich als den errn über eben und Tod der Organe Noch eln

Schritt und wir ſtehen bor der Totenerweckung Auch ſie hat der Herr
gewirkt Von ſeinen orten aus mit denen ſich bor der Geſandtſcha
des ohanne bor ſeinen Jüngern, bor den Mitgliedern des ohen te
auf eine Under beruft als das große Zeugnis für eine meſſianiſche
Sendung, fällt ſtrahlende Licht auf eine Krankenheilungen zur Sie
ſind keine Sinnestäuſchungen, keine Suggeſtionen, ſondern Erweiſe über⸗
I2di  er göttlicher acht und Sendung

Drei rrgänge kennzeichnen die Verſuche der die Under Jeſu
durch Pf  otherapie und aller 7 we ſie durch irgendwelche natür⸗
liche Heilfaktoren er  ren wollen ene oder ſtillſchweigende eugnung
der Möglichkeit eine Wunders die Verkennung der atſachen des Evban⸗—
eliums die Verkennung der Grenzen des natürlichen ſeeliſche ifluſſe
Bei Hren hochtrabenden Außerungen aber rechnen ſie auf die Kritikloſig⸗
keit threr eſer Julius Beßmer


